
Mit großer Aufregung er-
warten nicht nur die Mitglie-
der des Burschenvereins, son-
dern auch die Bevölkerung
den 1. Mai. Nach zwei Jahren
wird wieder ein neuer Mai-
baum aufgestellt. Schon ei-
nen ganzen Monat vorher
waren die fleißigen Burschen
jeden Tag damit beschäftigt,
zunächst den Baum aus dem
Wald zu holen (Foto oben)
zu schepsen, schleifen und zu
streichen (Foto links). Etliche
Arbeitsstunden wurden
schon investiert, damit der
Baum am Dienstag, 1. Mai,
vor dem Rathaus in voller
Pracht glänzt. Ab 10 Uhr am
Vorplatz mit dem Aufstellen
begonnen. Für ausreichend
Bewirtung mit Getränken,
Speisen vom Grill sowie Kaf-
fee und Kuchen sorgen wie
immer die Burschen mit Un-
terstützung des Madlvereins.
Zuvor fährt ab 6 Uhr schon
die Blaskapelle zum Mai-An-
blasen durch den Ort.

Der Maibaum ist da!

Gröbenzell:
Maistraße 14
82194 Gröbenzell
Telefon: 08142 - 57 04 63
Telefax: 08142 - 57 04 65
Emmering:
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Öffnungszeiten:
Mo.– Fr.: 08:00 – 12:00 Uhr

14:00 – 18:00 Uhr
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Sanitätshaus Müller
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www.sani-muenchen.de
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dass unser Gemeindeleben
nur deshalb so vielfältig und
bunt ist, hängt damit zu-
sammen, dass sich viele Bür-

ger in Vereinen und Organisationen ehrenamtlich en-
gagieren. Dies wird immer dann deutlich, wenn je-
mand, der sich so engagiert, von uns geht. Urban Kie-
ner war so einer. Sein Lebensprinzip war der Einsatz
für die Bürger. Er stellte seine Person nie in den Vor-
dergrund. Bei seinen vielen ehrenamtlichen Tätigkei-
ten galt sein Interesse immer ausschließlich den Mit-
menschen. Wir werden ihn sehr vermissen.
Wie bereichernd persönliches Engagement für unsere
Gemeinde ist, wurde zuletzt besonders im Bereich der
Kunst und der konzertanten Musik deutlich. Die Ver-
anstaltung „30 Jahre Bürgerhauskonzerte“ mit den
„Bluestrings“ und die Vernissage der Airbrush-Gruppe
im Rathaus zeigten auf, dass Emmering auch auf dem
Gebiet der Kunst über Jahrzehnte hinweg ein blühen-
des Leben entwickelt hat. So konnten die Musiklieb-
haber unserer Gemeinde über drei Jahrzehnte hinweg
regionale und überregionale Künstler der Klassiksze-
ne bewundern. Von Kammermusik bis zum Musical,
alles war dabei. Auch den Kunstbegeisterten wurde
vom Emmeringer Spektrum immer wieder Ausstellun-
gen dargeboten, die Kunst den Besuchern nahe brach-
te und erfahrbar machte. Was wäre ein Künstler ohne
die Möglichkeit, seine Kunst zu präsentieren? Was wä-
re ein Künstler ohne sein Publikum? Die Förderung
von einheimischen Künstlern, vor allem von jungen
Künstlern ist eine wichtige Aufgabe.
Als Vertreter der Gemeinde kann ich da nur Dank sa-
gen, vor allem den Akteuren die hinter diesen großar-
tigen Veranstaltungen stehen. Vielen Dank an unsere
Kulturreferentin Monika Suhrmann für das große En-
gagement im Bereich der Kultur. Vielen Dank an die
Mitglieder der Airbrush-Gruppe unter der Leitung von
Gerald Voigt für ihren Beitrag zur Kunstszene in Em-
mering. Das, was ihr schafft, ist eine Bereicherung für
unsere Gemeinde und unbezahlbar. Ein Versprechen
möchte ich an dieser Stelle gerne geben: Die Gemein-
de wird weiterhin alle Aktivitäten im Bereich der
Kunst im Rahmen ihrer finanziellen Möglichkeiten un-
terstützen.

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT ............................

Christofer Stock
2. Bürgermeister

Bürgermeister Dr. Michael Schanderl
befindet sich auf Kurz

Emmering blüht auf
Die Gemeinde will sich stär-
ker für Pflanzen- und Tier-
vielfalt einsetzen. Ein Antrag
der Freien Wähler, sich für
das Pilotprojekt „Brucker
Land blüht auf“ zu bewerben
und sich im Landkreis als
Mustergemeinde zur Verfü-
gung zu stellen, wurde im
Umweltausschuss einstimmig
angenommen. Ziel des Pro-
jektes von Brucker Land und
Brucker Forum ist die Stär-
kung der Artenvielfalt bei Tie-
ren und Pflanzen, sowie der
Versuch gegen Insekten-
schwund und Bienensterben
Maßnahmen zu ergreifen.

Umweltreferent Ottmar
Altbauer (FW) erläuterte im
Gemeinderat das Projekt. Die
praktische Umsetzung sieht
vor, dass sich Gemeinden im
Landkreis an diesem Projekt
beteiligen und geeignete Flä-
chen zur Verfügung stellen.
Unter Anleitung von Dr.
Reinhard Witt, Experte mit
langjähriger Erfahrung in der
Planung und Umsetzung na-
turnaher Gärten (Haarer Mo-
dell) werden Methoden vor-
gestellt, die eine nachhaltige
und optisch ansprechende
Gestaltung öffentlicher Flä-
chen erlauben. Von allen an-
gemeldeten Gemeinden wird
anhand einer Pilotgemeinde
die Umsetzung der Maßnah-
me unter Anleitung von Dr.
Witt durchgeführt und meh-
rere Jahre begleitet. Die für
die Pflege der Grünflächen
verantwortlichen Personen
werden angeleitet; denn ne-
ben der Neugestaltung spielt
auch die richtige Pflege der
Flächen eine entscheidende
Rolle. Durch das Einbinden
der Bauhofmitarbeiter könn-
ten diese in der Gemeinde als
Multiplikatoren dienen, denn
das Projekt sei auch als Moti-
vation für Landwirte und
Gartenbesitzer gedacht, so

der Umweltreferent. Die Kos-
ten in Höhe von 1400 Euro
für die Erstbegehung teilen
sich alle an dem Projekt betei-
ligten Gemeinden auf. Des
Weiteren kommen noch Kos-
ten für das Saatgut hinzu, des-
sen Höhe sich nach der Grö-
ße der zur Verfügung gestell-
ten Flächen bemisst. Sollte
die Gemeinde als Pilotge-
meinde ausgewählt werden,
kämen noch Honorarkosten
für Dr. Witt in Höhe von 2800
Euro für die mehrjährige Be-
gleitung der Maßnahme hin-
zu.

Karl Ring (SPD) begrüßte
den Antrag der Freien Wäh-
ler, wollte aber vor Projekt-
start festgelegt wissen, welche
Flächen begrünt werden sol-

len. Wie 2. Bürgermeister
Christofer Stock (CSU) dar-
legte gibt es in Emmering ein
Dutzend Flächen unter-
schiedlicher Größe, die sich
als Blühwiesen eigneten.
Auch die CSU-Fraktion be-
grüßte den Antrag, so dass er
einstimmig vom Bau-, Pla-
nungs- und Umweltausschuss
angenommen wurde.

Ob Emmering tatsächlich
als Mustergemeinde ausge-
wählt wird, sei aber laut Mar-
git Pech von Brucker Land
nicht sicher. Adelshofen und
Fürstenfeldbruck möchten
auch gerne diese Rolle über-
nehmen. Welche Kommune
den Zuschlag bekommt, ent-
scheidet der Grünplaner, Dr.
Witt

Grabmal-Sicherheit wird geprüft
Grabmalanlagen auf öffentli-
chen Friedhöfen unterliegen
einer Prüfung ihrer Standsi-
cherheit und sollen deshalb
im Frühjahr eines jeden Jah-
res nach der Frostperiode ge-
prüft werden. Die Gemeinde
hat die Firma Dekra mit den
Arbeiten beauftragt. Für die
Prüfung entstehen den Nut-
zungsberechtigten keine Kos-
ten.

Die Standsicherheitsprü-
fungen der Grabmalanlagen
erfolgen nach den Vorgaben
der VSG 4.7 unter Verweis
auf die Richtlinie für die Er-
stellung und Prüfung von
Grabmalen des Bundesin-
nungsverbandes des Deut-
schen Steinmetz-, Stein- und
Holzbildhauerhandwerks,

dienen der Unfallverhütung
und werden von einem Prüf-
berechtigten durchgeführt.

Die Prüfung im Gemeinde-
friedhof Emmering erfolgt in
der Woche von Montag, 14.,

bis Donnerstag, 18. Mai.
Nach Abschluss erhalten wir
als Auftraggeber einhält die
Gemeinde einen detaillierten
Prüfbericht, in dem das Prüf-
ergebnis der nicht standsiche-
ren Grabmale mit Angabe der
jeweiligen aufgebrachten
Prüflast dokumentiert wird.
Alle nicht standsicheren
Grabmalanlagen werden zur
Sicherheit zusätzlich fotogra-
fiert, erhalten einen aufge-
klebten Warnhinweis und
sind Bestandteil des Prüfbe-
richts. Die Nutzungsberech-
tigten der beanstandeten
Grabmalanlagen werden
durch die Gemeindeverwal-
tung im Nachgang zur Prü-
fung umgehend benachrich-
tigt.

Das Mitteilungsblatt der Gemeinde

Emmering
erscheint das nächste Mal am

Sie möchtenmit einer Anzeige Ihrer Firm
a dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und
unverbindlich!
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dass sich seine Freie Wähler-
fraktion von einer Ein-Mann-
Gruppierung zwischenzeit-
lich sogar zur Mehrheitsfrak-
tion mauserte und dabei auch
noch den Bürgermeister
stellt.

Sich fast sein ganzes Leben
mit leidenschaftlicher Hinga-
be für das Wohl Emmerings
zu engagieren verdient unse-
ren Respekt. Gradlinigkeit,
Sachlichkeit, Ehrlichkeit und
Beharrlichkeit, das waren die
Grundhaltungen von Urban
Kiener. Er argumentierte mit
Sachverstand und tolerierte
gegenteilige Meinungen. Er
war immer versöhnlich und
ohne Aggression und erfreute
sich dadurch großer Beliebt-
heit in der der Bevölkerung.
Wir werden es vermissen,
wenn wir ihn nicht mehr mit
dem gelben Pullunder, we-
hender Jacke und im Winter
auch oft ohne Handschuhe
und Mütze mit dem Radl
durch Emmering sausen se-
hen – immer in Eile, immer
unterwegs im Einsatz für die
anderen!

Wir sind Urban Kiener über
alle Maße dankbar für sein
Wirken. Er wird uns sehr feh-
len! CHRISTOFER STOCK

2. Bürgermeister

Bürgermedaille, der höchsten
Auszeichnung der Gemeinde
Emmering. Vor wenigen Jah-
ren erhielt er darüber hinaus
aus den Händen des Bayeri-
schen Innenministers die sel-
tene kommunale Verdienst-
medaille in Silber.

Unheimlich stolz war Ur-
ban Kiener auf die Tatsache,

glied in den Emmeringer Ge-
meinderat gewählt. Mit insge-
samt 52 Jahren im Gemeinde-
rat war Urban Kiener mit wei-
tem Abstand dienstältestes
Mitglied. Die lange Zugehö-
rigkeit zum Gemeinderat Em-
mering ist Ausdruck des gro-
ßen Vertrauens, das ihm die
Bürger entgegenbrachten. Er
hat viele Projekte engagiert
mitgetragen und die Gemein-
dearbeit mit seiner stets hu-
morvollen Art bereichert. Auf
Grund seiner beruflichen
Kompetenz als Bauleiter
konnte er im Bau-, Planungs-
und Umweltausschuss ent-
scheidende Akzente bei der
Vorplanung für ein Sport-
und Bürgerzentrum setzen,
die in das heutige Bürgerhaus
und die Freisportanlage ein-
geflossen sind. Neben seinem
Engagement als Sportreferent
gleich zu Beginn seiner Ge-
meinderatszeit hat er sich in
besonderem Maße als Kreis-
jugendleiter im Bayerischen
Sportverband ehrenamtlich
eingebracht.

Im Sonderausschuss für
Kulturarbeit im ländlichen
Raum und als Kulturreferent
der Gemeinde hat er dem kul-
turellen Leben neue Impulse
gegeben. Ein besonderes An-
liegen war ihm dabei die St.-
Georgs-Kapelle in Gut Rog-
genstein, für die er auch als
Mitglied des Vereins zur Er-
haltung der Kapelle enormen
ehrenamtlichen Einsatz ge-
leistet hat.

Neben vielen Auszeich-
nungen, die Urban Kiener im
Laufe seines Lebens erhalten
hat, ist er seit 2002 Träger der

Eine Woche vor Ostern, am
Palmsonntag, ist Gemeinde-
rat Urban Kiener plötzlich
und unerwartet verstorben.
Durch sein einzigartiges, ge-
sellschaftliches Engagement
in Kommunalpolitik, Sport
und Kultur hat er unser Ge-
meindeleben in den letzten
sechs Jahrzehnten sehr stark
mitgeprägt. Besondere Ver-
dienste hatte er sich als Vor-
sitzender des Obst- und Gar-
tenbauvereins auch für Um-
welt und Natur in Emmering
erworben. Auch den Vorsitz
beim Turnverein hatte er vier
Jahre inne.

Würde man alles aufzäh-
len, was Urban Kiener für un-
sere Gemeinde im Laufe sei-
nes Lebens geleistet hat, hätte
man zum Schluss immer noch
das Gefühl, etwas vergessen
zu haben. Doch eine einfache
lückenlose Aufzählung seines
vielseitigen Engagements für
seine geliebte Gemeinde wür-
de dem Menschen Urban Kie-
ner auch gar nicht gerecht
werden und entspräche nicht
seinem Charakter. Denn der
Einsatz für die Bürger Emme-
rings war sein Lebensprinzip.
Nie stellte er seine Person in
den Vordergrund. Urban war
selbstlos und uneigennützig,
ein Menschenfreund in Al-
lem, was er tat. Er war ein
Mann der Tat, der mit viel
Sachverstand und starkem
Willen Probleme angepackt
hat und versucht hat, für die
Gemeinde und die hier leben-
den Menschen das Beste zu
erreichen.

1966 – mit 25 Jahren – wur-
de er als damals jüngstes Mit-

Die Gemeinde trauert um Urban Kiener

Urban Kiener starb im Alter von 78 Jahren.

Im 1966 gewählten Gemeinderat war Urban Kiener schon vertreten (vorne v.l.): Heinrich Jahr-
aus, Alfred Schnieringer, Johann Schlichter, Bürgermeister Lorenz Kiener, sein Stellvertreter
Josef Kistler, (Mitte v.l.) Ludwig Steinsberger, Heinz Thierig, Jakob Gradl, Anton Fuchsbichler,
Hermann Bachmaier, (hinten v.l.) Oskar Hennig, Adolf Seethaler, Urban Kiener, Alfons Oster-
meier, Hans Schmid, Helmut Kufer, Franz Mayr und Johann Häckl.

Möbel und Küchen und Essplätze
vom Schreiner sind individuell planbar,
hochwertig und kosten unterm Strich
auch nicht mehr! Fragen Sie uns!
Überzeugen Sie sich in unserer Aus-
stellung oder besuchen
sie uns im web!

Huber Schreinerei/Küchenstudio · Moorenweis · Tel. 08146/7597

Warum haben rechte Winkel
eigentlich keinen linken?

Der Schreiner machts g‘scheit!

www.wohnen-huber.de

Gröbenzell 08142/50 65 38
Fürstenfeldbruck 08141 / 315 4007
Inning a. Ammersee 08143 / 99 99 799

*laut makler-empfehlung.de

www.windisch-immobilien.de

Lassen auch Sie das Beste Maklerbüro
im Landkreis für sich arbeiten!*

Mitglied im
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Airbrush-Kunst im
Rathaus zu bestaunen

Seit 13. April stellen Christine
Boch, Birgit Himmüller,
Nunzia Pagano, Ernst-Micha-
el Bratz und Gerald Voigt die
Künstler von der Emmeringer
Airbrush-Gruppe in den Gän-
gen des Rathauses aus. Die
Gruppe besteht seit 1992 und

hat seit dieser Zeit schon eini-
ge Kunstausstellungen im
Landkreis abgehalten.

Voigt hatte verschiedene
Airbrush-Pistolen mitge-
bracht, um sie den Besuchern
kurz in ihrer Handhabung
vorzustellen und zu erklären,
was großes Interesse fand.
Die Gäste waren sehr begeis-
tert von den filigranen und
fast fotoähnlichen Arbeiten
der Künstler.

Die Kunstwerke sind in
verschiedenen Größen und
Materialien wie Airbrush-
Karton, Leinwand und
Kunststoffplatte hergestellt.
Im Erdgeschoss sind die Ar-
beiten zum Thema „Über-
gang“ und eine Gemein-
schaftsarbeit mit dem Titel
„Regenbogen-Welle“ zu se-
hen. Im ersten Stock hängen
zum Teil Themen- und freie
Arbeiten.

Öffnungszeiten
im Rathaus: Montag bis Frei-
tag von 8 bis 12 Uhr, Don-
nerstag zusätzlich von 15 bis
18 Uhr

Die Airbrush-Gruppe mit Christine Boch, Birgit Himmüller, Nunzia Pagano, Ernst-Michael
Bratz und Gerald Voigt stellt im Rathaus aus.

Die Ausstellung in Emmering
wurde von 2. Bürgermeister
Christofer Stock und Gerald
Voigt unter reger Anteilnah-
me der eingeladenen Gäste
eröffnet.

Förderung der Innenentwicklung
Die Gemeinde Emmering un-
terstützt neben Kottgeisering
das Regionalmanagement im
Projekt „Förderung der In-
nenentwicklung“. Dabei wer-
den die Innenentwicklungs-
potenziale im gesamten Ge-
meindegebiet erhoben und
analysiert, dies sind beispiels-
weise Leerstände oder Baulü-
cken. Diese Potenziale wur-
den bereits von einer Geogra-

phiestudentin der Universität
Augsburg kartiert, die zu die-
sem Sachverhalt ihre Master-
arbeit schreibt.

Um die Potenziale besser
analysieren und um eine
Handlungsempfehlung für
die Gemeinde aussprechen zu
können, werden einige Bür-
ger einen Fragebogen erhal-
ten. Der soll ausgefüllt wieder
an die Gemeindeverwaltung

Emmering zurückgeschickt
werden. Die Daten werden
dort anonymisiert, so dass die
Studentin keinen Bezug zwi-
schen Eigentümer und Pro-
jekt herstellen kann.

Bei Fragen kann das Regio-
nalmanagement unter Tele-
fon (0 81 41) 51 91 70 oder
per Mail an regionalmanage-
ment@lra-ffb.de erreicht wer-
den.

Straße geöffnet
Nach dreimonatiger Bauzeit Herbst vergangenen Jahres und
der witterungsbedingten Unterbrechung in den Wintermo-

naten wurde jetzt die Straße Am Lauscherwörth fertiggestellt. Die Asphaltdecke ist auf-
getragen und wurde noch einmal begutachtet (v.l. Bauleiter Markus Sommer, Ingenieur
Hans Lais, 2. Bürgermeister Christofer Stock und Gemeinde-Bauamtsleiter Bernhard Bich-
ler. Die Gemeinde weist darauf hin, dass trotz des neuen Belages die Straße immer noch
in einem verkehrsberuhigenden Bereich liegt, in dem nur Schrittgeschwindigkeit erlaubt
ist. Auch das Parken entlang der Straße links wie rechts ist verboten.

Fachbetrieb der Elektro-Innung

JOSEF-HEBEL-STRASSE 21
82275 EMMERING
TELEFON (0 81 41) 65 49
WWW.ELEKTRO-ALTBAUER.DE

● Elektroinstallation ● Garagentorantriebe
● Elektroheizung ● Antennenanlagen
● Elektrische ● Sprechanlagen

Warmwasserbereitung ● Individuelle Lichtanlagen

Wir stellen ein:

Elektroniker für

Energie- und

Gebäudetechnik

Ulrike Maier · Hauptstraße 7
82275 Emmering · Tel. 0 8141/6 38 30

Sehtest-Wochen im Mai
Fehlt Ihnen der Durchblick?

Exklusive Brillenmode • Contactlinsen

Hauptstraße 18 • 82275 Emmering
Tel. 08141/44334 • Fax 08141/44313

Ernährungsberatung
Homöopathie u. Naturheilverfahren

Kazmaier Apotheke
Simone Kazmaier
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zwei Werke wurden davon
gespielt, Where ist he Main-
street und Los Raupos. Dafür
gab es einen Extraapplaus.
Außerdem wurden Stücke
von Oliver Nelson, Duke El-
linton, John Lennon und Paul
McCartney und vielen mehr
aufgeführt. 90 Minuten Spiel-
zeit mit einer Pause unterbro-
chen ist schon eine besondere
Leistung von so jungen Musi-
kern.

ausweichen – wegen eines
Trompetenkonzertes mit
Ludwig Güttler und Frieder
Kircheis an der Orgel. Im
Bürgerhaus gibt es einfach
keine Orgel. Im April 2016
fand in der evangelischen Kir-
che ein Konzert mit Harfe, da
das Bürgerhaus renoviert
wurde.

Wie wichtig Suhrmann die
Förderung junger Künstler
sei, konnte man gerade bei
der Auswahl der Musiker für
den Jubiläumsabend sehen.
Es solle ein Abend mit jungen
Leuten und frischem Wind
werden. Und da fiel die Wahl
auf die „Bluestrings“.. Das Ju-
biläumskonzert wurde somit
jazzig und fetzig begangen.
Frank Wunderer führte auch
durchs Konzert und begann
ganz klassisch mit Billies
Bounce von Charlie Parker.
Es ist immer wieder erstaun-
lich und bewundernswert,
was er aus den 14 jungen Mu-
sikern herausholt und das oh-
ne ersichtlicher Mühe. Wie es
bei Jazz üblich, treten die ein-
zelnen Bandmitglieder auch
als Solisten hervor. Kati Neu-
maier und Lisa Istenes kom-
ponieren selbst Stücke und

hält. Stock lobte ihren Ein-
satz und ihr großes Engage-
ment für die klassische Musik
in Emmering. Als Kulturrefe-
rentin habe sie es geschafft,
die Konzertreihe trotz der
wachsenden Konkurrenz in
der Nachbarschaft nicht nur
am Leben zu erhalten, son-
dern sie immer wieder mit
neuem Leben zu erfüllen. Die
Vielschichtigkeit der klassi-
schen Musik, den Konzertbe-
suchern anzubieten, war und
ist ihr ein großes Anliegen.
Neben der typisch klassi-
schen Musik hat sie immer
wieder experimentierfreudi-
gen Künstlern die Möglich-
keit gegeben, ihre Musik dem
Publikum zu präsentieren.
Dies geschah und geschieht
vor allem durch die Förde-
rung junger Künstler. Mit ei-
nem großen Blumenstrauß
bedankte sich Stock im Na-
men der Gemeinde Emme-
ring für ihr großes Engage-
ment im Bereich der Musik
und wünschte ihr für die Zu-
kunft weiterhin eine glückli-
che Hand und erfolgreiche
Konzerte. Suhrmanns beson-
derer Dank ging an Gemein-
derätin Evelin Brauner, die in
all den Jahren immer an ihrer
Seite stand und geholfen hat.
Auch ohne Hausmeister,
Werner Kumeth und den Rat-
haus-Mitarbeiterinnen Agnes
Schlatter und Beatrice Haus-
ler wäre eine Durchführung
der Bürgerhauskonzerte
schwierig gewesen.

Von den über 200 Konzer-
ten fanden nicht alle im Bür-
gerhaus statt. Einmal, so die
Kulturreferentin, musste man
in die katholische Pfarrkirche

Am 14. April fand das Jubilä-
umskonzert „30 Jahre Bürger-
hauskonzerte“ im Festsaal
statt. Zu diesem Anlass ge-
lang es, die Streicher-Big-
Band „Bluestrings“ unter der
Leitung von Frank Wunderer
zu gewinnen. 2. Bürgermeis-
ter Christofer Stock begrüßte
neben den zahlreichen Kon-
zertbesuchern auch geladene
Ehrengäste.

Er freute sich über die An-
wesenheit von Altbürgermeis-
ter Alfons Ostermeier, der als
Initiator der Bürgerhauskon-
zerte gilt. Auch die ehemalige
Gemeinderätin Anita Fiedler
war unter den Ehrengästen.
Sie hatte in den Anfangsjah-
ren die Organisation und Pla-
nung der Konzertreihen über-
nommen. Beide haben sich
für die Bürgerhauskonzerte
große Verdienste erworben.
In seiner Rede erwähnte
Stock auch Professor Rainer
Ginzel, der an diesem Abend
verhindert war. Ginzel, der
„Haus- und Hofmusiker Em-
merings“ begleitete die Kon-
zertreihe von Anfang mit Rat
und Tat bis heute. Der ehema-
lige Gemeinderat Anton Jä-
ger, der von 2002 bis 2006
Kulturreferent in Emmering
war und die Geschicke der
Bürgerhauskonzerte leitete,
konnte an diesem Abend
krankheitsbedingt nicht an-
wesend sein. Auch ihm dank-
te Stock für sein großes Enga-
gement.

Ein besonderer Dank ging
an die amtierende Kulturrefe-
rentin Monika Suhrmann, die
die Geschicke der Bürger-
hauskonzertreihe jetzt schon
seit 2006 in ihren Händen

Bürgerhaus ist seit 30 Jahren eine Konzert-Hochburg

Der besondere Dank von Vize-Bürgermeister Christofer Stock
gebührte Kulturreferentin Monika Suhrmann.

Die Bluestrings gestalteten den Jubiläumsabend im Bürgerhaus und ernteten für ihre jazzige Vorstellung viel Applaus.

Zukunftsorientierte
Solar- und Heizungstechnik

Emmeringer Heizungs-, Ölfeuerungs- und Lüftungsbau GmbH

Oliver Schwarz · Anton-Pendele-Str. 5 · 82275 Emmering
Tel. 08141/6119-0 · info@emhzb.de · www.emhzb.de

Tel. 08141 407 4700
richard.kellerer@
sparkasse-ffb.de

Sparkasse
Fürstenfeldbruck

Unser
Tipp:

Beratung, Marktpreis-
einschätzung und Verkauf ...

... ggaannzz eeiinnffaacchh üübbeerr die Sparkasse Fürstenfeldbruck.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Lassen Sie sich kom-
petent von uns beraten. Ihr Ansprechpartner für Emmering,
Fürstenfeldbruck und Schöngeising: Herr Richard Kellerer

Nachhilfe macht Spaß

S 974

Mehr Informationen unter 08141-42272 www.minilernkreis.de/reis

Motivation und Erfolgserlebnisse in EMMERING.
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TERMINKALENDER BIS MITTE MAI ............................................................................................................................... .......................................

Impressum Das Mitteilungsblatt der Gemeinde Emmering erscheint monatlich (außer August) als Beilage im Fürstenfeldbrucker Tagblatt,
wird zusätzlich kostenlos an alle Haushaltungen verteilt und steht auf der Homepage der Gemeinde unter www.emmering.de. V.i.S.d.P.:
Christofer Stock, Telefon (0 81 41) 40 07 29; Redaktion: Peter Loder, Telefon (0 81 41) 40 01 45; Anzeigen: Karina Porschen, Telefon
(0 81 41) 40 01 21; Druck: Druckhaus Dessauer Straße, München. Das nächste Mitteilungsblatt der Gemeinde Emmering erscheint am
Dienstag, 29. Mai. Redaktionsschluss dafür ist am Donnerstag, 17. Mai. Die kompletten Texte, Fotos sowie sonstigen Unterlagen der Ver-
eine, Verbände und Organisationen, die in dieser Ausgabe erscheinen sollen, müssen bis zu diesem Tag bei der Gemeindeverwaltung ab-
gegeben worden sein. Später eingehende Unterlagen können leider nicht mehr berücksichtigt werden.

Rathaus: Die Gemeindever-
waltung und der Bauhof ha-
ben am Montag, 30. April, ge-
schlossen. Bei Störungen im
Bereich der Wasserversor-
gung ist Energie Südbayern
unter Telefon (0 81 41)
5 02 20 erreichbar.
Bastelnachmittag: Unter
dem Motto „Muttertag“ steht
der nächste Bastelnachmittag
der Gemeindebücherei am
Donnerstag, 26. April, von
14.30 bis 16.30 Uhr im Bür-
gerhaussaal. Kinder ab sechs
Jahren sollten eine eigene
Schere, Kleber und Buntstifte
mitbringen. Kleinere Kinder
dürfen in Begleitung eines Er-
wachsenen mitbasteln.
Pfarrgemeinderat: Die erste
öffentliche Sitzung des katho-
lischen Pfarrgemeinderates ist
am Dienstag, 15. Mai, um
19.30 Uhr im Pfarrhaus,
Kirchplatz 1a.
Sommertraining: Die Don-
nerstagsgruppe der Sport-
und Freizeit-Abteilung des
Turnvereins trainiert in den
Sommermonaten ab 17. Mai
in zwei Gruppen: Joggen mit
Gymnastik und Radfahren
werden angeboten. Start für
beide Gruppen ist jeden Don-
nerstag um 19.30 Uhr am Ein-
gang der Amperhalle.

KURZ NOTIERT .....................

Ihre Hausverwaltung vor Ort
Warten gehört der Vergangenheit an.

Unsere Kunden erhalten schnelle
Abrechnungen und Ihre Anliegen
werden schnellstens bearbeitet.
Warten Sie nicht und lassen Sie

Ihre Immobilie von uns verwalten!

Hausverwaltung Durner GmbH:
Schnell. Zuverlässig. Engagiert.

Tel: 08141/31 89 55 1
post@hausverwaltung-durner.de

Lindenstraße 6 · 82216 Maisach
Tel. 08141/90412 · www.moebel-feicht.de
Öffnungszeiten
Mo-Fr 9-12 u. 14-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr
und nach Vereinbarung

Einrichtungen
+ Küchenstudio

Weiterempfohlen:Seit 1852

Vermietung - Verkauf
Reparatur

für Reisemobile

Moosfelstraße 2 a
82275 Emmering

Tel: 01512 2 67 25 41



Senioren 7April 2018

Nachmittag der
Überraschungen

Die monatliche Veranstal-
tung für die Senioren bei der
Arbeiterwohlfahrt (AWO)
wurde wird im April als baye-
rischer Nachmittag gestaltet.
Dass das Programm im Club-
raum der Alten Schule wurde
vom „Doris und Willi“ mit
Gesang, Gitarre und einer
„Steirischen“ sowie entspre-
chenden lustigen Wortbeiträ-
gen in Mundart gestaltet. Die
Anwesenheit der AWO-
Kreisvorsitzenden Karina
Werner und weiterer Funktio-
näre wie Uli Schmetz und
Dirk Werner ließen aber noch
einen weiteren Programm-
punkt erahnen, von dem
Clubleiterin Theresia Ober-
horner bis dahin noch gar
nichts wusste: Sie wurde für
ihr jahrelanges Engagement
für den Ortsverein mit Blu-
men und Erinnerungsge-
schenken geehrt. Nicht weni-
ger als 35 Jahre ist Theresia
Oberhorner Vorsitzende des
Ortsvereins und leitet auch
den Seniorenclub. Eine wei-
tere Ehrung wurde Irmi Pop-
finger zuteil: Sie ist seit 45
Jahren Mitglied und hat sich
in dieser langen Zeit in den
verschiedensten Ehrenäm-
tern nützlich gemacht, wie
beim Kaffeekochen oder Ab-
spülen. Außerdem ist sie seit
1987 Delegierte, die den Orts-
verein bei Sitzungen auf
Kreisebene vertritt.

Die Musikanten Doris (r.) und Willi (l.) rahmten die AWO-Funktionäre und die zu ehrenden Mitglieder ein: Uli Schmetz (3.v.l.)
und Dirk Werner (3.v.r.) mit Irmi Popfinger (2.v.l.), Karina Werner (M.) und Theresia Oberhorner (2.v.r.).

Das Duo “Doris und Willi“ prägte die Veranstaltung zum bayerischen Nachmittag.

DIE GEMEINDE GRATULIERT .....................................................................................................................

Anna Huber 80 Jahre

Georg Mair 80 Jahre
Maria und Gustav Gruber Eiserne Hochzeit

(65 Jahre verheiratet)

Meta und Robert Zwerger

Diamantene Hochzeit
(60 Jahre verheiratet)

Maria und Albert Wagner

Diamantene Hochzeit
(60 Jahre verheiratet)

TreuePlus.
Unser Rabatt für Ihr Vertrauen.

Treu sein zahlt sich aus. Sparen Sie mit einem jähr-
lichen Rabatt auf Ihren Erdgas- und Ökostromtarif.

www.esb.de/sparen
0800 0 372 372 (kostenlos)
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stürme und anderen sportli-
chen Veranstaltungen unter-
nommen werden sollen.

Infos
zur den Unternehmungen
des Ski-Clubs unter Telefon
(0 81 41) 4 46 15 oder im In-
ternet unter www.skiclub-
emmering.de.

geren Skipass-Preisen zusätz-
lich erfreuen. Fotos und Vi-
deos auf der Internet-Seite
des Ski-Club angesehen wer-
den.

Nahtlos geht es nun in den
Ski-Club-Sommer über. Die
Verantwortlichen machen
sich schon Gedanken, welche
Bergwanderungen, Gipfel-

Auch viele neue Gäste lern-
ten die familiäre Atmosphäre
im Ski-Club kennen. Sie lob-
ten die professionelle Organi-
sation ohne Pannen. Sehr zu-
frieden war Vereinschef Nor-
bert Langosch über das Ent-
gegenkommen der Liftbetrei-
ber. So konnte man die Ski-
fahrer mit wesentlich günsti-

allen Skifahrern gut an. Es
waren Söll im Wilden Kaiser,
die Steinplatte oberhalb der
Winklmossalm, Fieberbrunn
in den Kitzbühler Alpen, das
Fellhorn bei Oberstdorf,
Hochfügen im Zillertal, Saal-
bach-Hinterglemm und die
Axamer Lizum bei Innsbruck
und die Zillertal-Arena.

Richtig viel Spaß war mit da-
bei beim letzten Skitag des
Ski-Clubs in der Zillertal-
Arena. Denn alle Skifahrer
stiegen bei frühlingshaften
Temperaturen im Trachten-
Outfit auf die Bretter. So wur-
de der Winter auf immer noch
besten Skipisten mit bunten
Dirndln und Lederhosn far-
benfroh bevölkert und end-
gültig verabschiedet. Die
rundweg guten Techniker
trieb es auch immer wieder
mit Begeisterung ins aufge-
firnte Gelände. Die 2000er-
Gipfel im weithin sichtbaren
Panorama täuschten immer
noch tiefen Winter vor, so-
dass der Abschied schon
recht schwer viel.

Der Ski-Club beendete da-
mit eine überaus erfolgreiche
Wintersaison. Bei insgesamt
neun Skitagen fanden die
Teilnehmer überall beste
Schneeverhältnisse vor, mit
überaus viel Naturschnee und
strahlendem Sonnenschein.
Während sich die Genuss-
Skifahrer auf breiten Pisten
bewegen konnten, fand man
die Free Rider immer wieder
in den unpräparierten Flä-
chen im Tiefschnee. Die aus-
gewählten Skiziele kamen bei

Letzte Abfahrt mit Dirndl und Lederhosn

Zünftig beendet wurde die Saisonsaison auf den Pisten der Zillertal-Arena.

Gartenfest im Hof der Familie Weiß
Am Samstag, 16. Juni, findet
erneut das traditionelle Gar-
tenfest auf dem Hof der Fami-
lie Weiß (Schwabenbergstra-
ße 6) statt. Die Veranstalter
des CSU-Ortsverbandes la-
den alle Emmeringer und
Gäste von außerhalb ein, in
der idyllischen Gartenatmo-
sphäre zusammen mit der Fa-
milie oder Freunden einen
entspannten und erlebnisrei-
chen Nachmittag und Abend

zu verbringen.
Beginn des Festes ist um 15

Uhr mit Kaffee und Kuchen.
Gleichzeitig startet ein um-
fangreiches Kinderpro-
gramm, das einen Fahrrad-
Trail, Kutschenfahrten durch
Emmering und eine Auffüh-
rung des Kasperltheaters vom
evangelischen Kindergarten
„Unterm Regenbogen“ bein-
halten wird. Ab 16.30 Uhr
gibt es Herzhaftes vom Grill

und von der Käsetheke und
bald danach lädt auch die
Cocktail-Bar zu einem ent-
spannten Dämmerschoppen
ein.

Ab 17 Uhr bis in den späte-
ren Abend hinein spielen
„Die Bayroler“ Livemusik zur
Unterhaltung und zum Tanz.
Die Veranstalter hoffen auf
gutes Wetter, denn ein Aus-
weichtermin ist nicht vorge-
sehen.

Ein sonniger und idyllischer Nachmittag beim Gartenfest 2017. So soll es auch in diesem Jahr
am 16. Juni wieder werden.

IHR IMMOBILIEN-PARTNER

Sie möchten professionell verkaufen? Ihr
Haus, Ihr Grundstück, Ihre Wohnung? Dann rufen Sie
uns an! Tel.: 08141/3 60 60

seit über 47 Jahren Ihr Spezialist vor Ort

Mieten ● Kaufen ● Vermitteln
Finanzieren ● Hausverwaltungen
Grundstücksentwicklungen

Schulstr.15 ● 82223 Eichenau ● www.heos.de ● info@heos.de

KOMPLETTE BADSANIERUNG
Alles aus einer Hand

EMIL GÜLLER

Meister
betrieb

Gas · Wasser
Heizung

Tel.
08141/41947

Messerschmittstr. 7 · 82256 Fürstenfeldbruck
Gewerbegebiet Hasenheide · www.heizung-sanitaer-ffb.de
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einstimmig aus. Die neue
Vorstandschaft geht eins zu
eins aus der alten hervor:
Vorsitzender Anton Schwarz,
Vize Richard Sturm, Schrift-
führer Bernhard Weiß und
Kassenwart Heinz Maier.

Lorenz Schwankhart (50 Jah-
re).

Schanderl übernahm für
die turnusmäßig anstehenden
Neuwahlen der Vorstand-
schaft die Wahlleitung. Die
Entscheidungen fielen alle

Für langjährige Mitglied-
schaft wurden bei der Ver-
sammlung geehrt: Stephan
Heitner (25 Jahre), Ludwig
Steinsberger, Wilhelm Mik-
losch, August Pfister (40 Jah-
re) und Helmut Knoll und

viel Kraft für die weitere Pla-
nung. Ferner bedankte er sich
bei der nachbarlichen Lösch-
hilfe in den angrenzenden
Gemeinden und für das Enga-
gement bei der Weiterbildung
auf Kreisebene.

Zur Jahreshauptversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr
konnten Vereinsführung,
Kommandant und auch Bür-
germeister auf ein ereignisrei-
ches Jahr zurückblicken. Sei-
tens der aktiven Wehr berich-
tete Kommandant Robert
Klement von einer stabilen
Mannschaftsstärke mit 70 eh-
renamtlich Dienstleistenden
und blickte mit Stolz auch auf
eine Jugendgruppe mit zehn
Feuerwehr-Anwärtern. Die
Jugendgruppe wird von Ste-
phan Hahn, Tomas Kraut und
Stefan Dosch bezüglich Hilfe-
leistungen und Brandschutz
ausgebildet.

Die ehrenamtlich geleistete
Arbeit aller Aktiven belief
sich im Jahr 2017 auf über
4200 Stunden. Robert Kle-
ment bedankte sich auch bei
Stefan Heitner für seine Ar-
beit als stellvertretender
Kommandant in den vergan-
genen sechs Jahren und freut
sich, mit Stephan Hahn einen
neuen Stellvertreter zur Seite
stehen zu haben. Die Wahl
dazu fand bereits im Oktober
statt.

Bürgermeister Dr. Michael
Schanderl betonte die Wich-
tigkeit der Aufgaben der Frei-
willigen Feuerwehr für die
Bürger und bedankt sich für
das geleistete Engagement bei
der aktiven Wehr, der Vor-
standschaft und dem Verein.
Dem Beschluss des Gemein-
derats, ein neues Feuerwehr-
haus am bestehenden Stand-
ort zu bauen, gingen viele
Diskussionen und Beratun-
gen voraus. Nun gilt es ge-
meinsam und konstruktiv an
der Planung zu arbeiten.
Kreisbrandrat Hubert Stefan
bestätigt die Notwendigkeit
eines Neubaus und wünscht

Über 4200 Einsatzstunden im vergangenen Jahr

Die Jubilare mit Vorstand-
schaft und Ehrengästen
(Foto oben v.l.): Bürger-
meister Dr. Michael Schan-
derl, Heinz Maier (Kassier),
Stephan Hahn (stellvertre-
tender Kommandant), Ro-
bert Klement (Komman-
dant), Lorenz Schwank-
hart, Richard Sturm (Vize-
Vorsitzender), Wilhelm
Miklosch, Anton Schwarz
(1. Vorsitzender), Ludwig
Steinsberger, Bernhard
Weiß (Schriftführer), Hu-
bert Stefan (Kreisbrand-
rat). Die neue Vorstand-
schaft (Foto links v.l.):
Bernhard Weiß (Schrift-
führer), Heinz Maier (Kas-
sier), Anton Schwarz (Vor-
sitzender) und Richard
Sturm (Vize).

Steckerlfisch-Verkauf
Erstmals gab es bei
der Freiwilligen Feu-

erwehr zum Karfreitag Steckerlfisch. Die Mannschaft
grillte Makrelen, die durch Vorbestellungen und direk-
ten Verkauf von erfreulich vielen Bürgern gekauft wur-
den. Auch der direkte Verzehr mit einer kleinen Geträn-
keauswahl im Feuerwehrhaus wurde sehr gut angenom-
men. Aufgrund der guten Resonanz war bereits kurz
nach Mittag der komplette Fischbestand verkauft. 2019
ist eine Wiederholung geplant.

FAMILIE HALBICH

UNSER METZGER
HANDWERK:
bodenständig

& neugierig

REWE.DEFür Sie geöffnet: Montag – Samstag von7bis20Uhr

82275 Emmering
Untere Au 7
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Wonnemonat mit Blaskapelle
Auch in diesem Jahr wird am
1. Mai im Gemeindegebiet ab
6 Uhr morgens der Wonne-
monat musikalisch begrüßt.
Im Mai veranstaltet die Blas-
kapelle Emmering außerdem
einen Tanznachmittag für al-
le, die Freude an Blasmusik
haben.

Der Tanznachmittag findet
am Sonntag, 6. Mai, im Bür-
gerhaus statt. Für die Musik
sorgt die Blaskapelle selbst.
Einlass ist ab 15 Uhr, Beginn

um 15.30 Uhr. Der Eintritt ist
frei.

Die Blaskapelle sucht im-
mer wieder personelle Ver-
stärkung in den verschiede-
nen Registern der Kapelle.
Wer ein Instrument spielen
kann, sollte sich überlegen,
ob ihm oder ihr das Musizie-
ren in einer Blaskapelle nicht
Spaß machen würde. Das Al-
ter spielt dabei keine Rolle.

Die Emmeringer Musikan-
ten spielen seit ihrer Grün-

dung im Jahr 1975 bei ver-
schiedenen Veranstaltungen
im Landkreis vor allem böh-
misch-mährische und bayeri-
sche Blasmusik.

Proben finden jeweils am
Dienstag von 19.30 bis 21.30
Uhr im Bürgerhaus-Vereins-
raum statt. Auskünfte gibt es
auch beim Dirigenten Ferdi-
nand Trautner unter Telefon
(0 81 41) 9 23 59 oder per
Mail an info@blaskapelle-em-
mering.de.

Seit 1975 besteht die Emmeringer Blaskapelle.

Osterfeuer weithin sichtbar
Am Karsamstag war das Wetter auf der Seite des Burschenvereins. So konnte wie geplant ein großes Osterfeuer mit vielen Besuchern stadtfinden. Für

ausreichend Stimmung sorgte die Blaskapelle Emmering und die Bewirtung der Madln und Burschen.

S Sparkasse
Fürstenfeldbruck

Baufinanzieren
mit der Sparkasse –
jetzt besonders günstig!
Jetzt profitieren und unseren Zinsnachlass auf die
günstigen Konditionen der KfW-Wohnungsbau-
programme* bis 30. September 2018 sichern.

* zur Finanzierung von Wohneigentum in Verbindung mit Abschluss
eines weiteren Sparkassendarlehens über mindestens 50.000 Euro
und einer Sollzinsbindung von mindestens fünf Jahren,
Angebot freibleibend

Sonderkred
itprogramm

Wohnungsb
au-

programme
der KfW

Infos hierzu
unter kfw.d

e

sparkasse-ffb.de
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Vortrag und Pflanzenbörse
Der Obst- und Gartenbauver-
ein lädt zu einem Dia-Vortrag
mit Christine Weiß ein. Die
Veranstaltung Vortrag unter
dem Titel „Unkrautvernich-
tung mit Genuss“ findet am
Donnerstag, 26. April, um 19
Uhr im Gasthaus Grätz
(Hauptstraße) statt. Auch

Nichtmitglieder sind dazu
willkommen. Der Eintritt ist
frei.

Außerdem weist der Obst-
und Gartenbauverein bereits
auf die Pflanzenbörse am
Samstag, 12. Mai, auf dem
Vorplatz der Sparkasse Em-
mering hin. Es können Pflan-

zen getauscht oder mittels ei-
ner kleinen Spende erworben
werden. Es werden auch
Pflanzenspenden entgegenge-
nommen. Die Börse startet
um 9.30 Uhr und endet um
11.30 Uhr. Für Kaffee, Ku-
chen und andere Leckereien
ist gesorgt.

OBST- UND GARTENBAUVEREIN ............................................................................................................

„Das Zauberkräutlein“ heißt das Stück, das im Bürgerhaus gezeigt wird.

Jungschauspieler von
Springinkerl auf Bühne

„Das Zauberkräutlein“ – so
lautet der Titel des Märchens,
das die Springinkerl, die Kin-
derscharf der Theatergruppe,
im Moment eifrig einstudie-
ren. Seit Mitte Januar sind
neun Jungschauspieler im
Einsatz und proben zweimal
in der Woche, um wieder eine
gelungene Theateraufführun-
gen auf die Bühne zu bringen.

In dem Stück von Rosmarie
Potzinger geht es um Neid
und die Erkenntnis nicht nur
an sich selbst zu denken, son-
dern auch an seine Mitmen-
schen. Der Waldzwerg Theo-
dosus (Jacob Magnus) findet
im Wald ein großes Grasbü-
schel und vermutet, dass er
ein Zauberkräutlein gefunden
hat. Seine Frau Lavendula
(Christina Hirschauer) möch-
te ihm aber nicht glauben. Die
Fuchsbrüder Schnurzel (Pau-

line Jung), Purzel (Selina
Escher) und Wurzel (Naira v.
Schwarzenberg) belauschen
Lavendula und die Seefee
(Katharina Leukhart) bei ei-
nem Gespräch über das Gras-
büschel und wollen Theodo-
sus daraufhin das Kräutlein
unbedingt abnehmen. Theo-
dosus sucht Buxile die He-
ckenhexe (Jemima Glufke)
mit ihrem Raben (Roman
Strixner) und ihrem Besen
(Sarah Omlor) auf, um sie
nach dem passenden Zauber-
spruch zu fragen.

Die Aufführungen
sind am 27., 28. und am 29.
April im Bürgerhaus. Sie be-
ginnen jeweils um 16 Uhr.
Karten gibt es am Einlass ab
15.30 Uhr zum Preis von fünf
Euro (Kinder zahlen erst ab
vier Jahren).

Monatsrätsel
Die siebenjährige Alina Balk ge-
wann das Monatsrätsel im Febru-

ar. Bücherei-Mitarbeiterin Ulrike Kumeth überreichte ihr
das Buch „Silberwind das weiße Einhorn“ von Sandra
Grimm.

Die Vorrunden auf Landkreis-Ebene finden am 29. April in Fürstenfeld-

bruck (Cerveteristraße) und am 6. Mai in Grafrath statt. Die Mannschaft des

FC Emmering ist am 29. April ab 9 Uhr in Fürstenfeldbruck am Start. Gegner

sind der SV Germering, VSST Günzlhofen und SG Biburg/Schöngeising.

Das größte Fußballturnier der Welt
für U11-Junioren

Telefon 081 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner
auf allen Friedhöfen.

98,5 % Kundenauszeichnung bei Preis/Leistung
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See-Gottesdienst an Christi Himmelfahrt
Wie schon in den vergangenen Jahren laden Pfarrerin Sigrid Schott-Breit und ihr Team an Christi Himmelfahrt um 11 Uhr zum Gottesdienst im Freien

mit Taufe ein. Vor der Kulisse des Emmeringer Sees wird ein Familiengottesdienst gefeiert, zu dem alle Konfessionen eingeladen sind.
Die musikalische Begleitung übernimmt der Posaunenchor der Fürstenfeldbrucker Erlöserkirche. Im Anschluss kann in lockerer Atmosphäre

beim Picknick im Grünen weiter gefeiert werden. Bei schlechtem Wetter wird der Gottesdienst kurzfristig in die Versöhnungskirche Am Lauscherwörth
verlegt. Bei zweifelhafter Wetterlage wird unter (0 81 41) 9 22 08 ein Infotelefon eingerichtet.

Telefon: 089 / 53 06 222

Noch mehr Prämien finden Sie unter:
merkur.de/praemien

Jetzt bestellen!

Der Münchner Merkur
und seine Heimatzeitungen.
Hier ist Bayern daheim.

merkur.de

Ohne Zuzahlung!

Entweder:
Philips Kaffeeautomat
„Senseo Switch“ HD 7892
Ca. 1 l Kapazität. Thermokanne aus Edelstahl, für bis zu 7 Tassen
Filterkaffee in praktischer Thermoskanne. 2-in-1 Brühtechnologie
mit Schwallbrühverfahren und patentierter Senseo Brühtechnolo-
gie für die Zubereitung von Filter und Padkaffee in einer Maschine.
Automatische Abschaltung nach dem Brühprozess für mehr
Sicherheit und geringeren Energieverbrauch. 1 oder 2 Tassen
Padkaffee in weniger als einer Minute. Lieferzubehör: 2 Pad-
halter, Thermokanne, Abtropfschale. 1200 Watt.
Artikelnummer: 3791

Empfehlen Sie uns weiter!
Wir belohnen Sie dafür.

Oder: 80 Euro für Sie!


